GLÜCKS

	· Das Schweinchen 
Das Schwein gilt als Symbol der Fruchtbarkeit und damit als Zeichen für Wohlstand und Reichtum. 
Wer über viel “Schwein” verfügte, galt bei den Griechen und Römern als privilegiert (bevorzugt) und gut situiert (wohlhabend).

	

	· Der Marienkäfer
Gilt als Himmelsbote der Mutter Gottes, daher der Name. Beschützt die Kinder und heilt die Kranken, wenn er ihnen zufliegt. 
Niemals abschütteln oder gar töten - das bringt Unglück!

	

	· Das Hufeisen
Das Pferd gilt seit jeher als Symbol für Kraft und Stärke. Seit die Griechen das Beschlagen der Pferde erfanden, gilt daher das Hufeisen bei fast allen Völkern als Glücksbringer. Ein Hufeisen sollte am besten in jedem Haus an der Wand oder besser noch über der Tür hängen. Aber bitte mit dem offenen Ende nach oben, sonst fällt das Glück heraus.


	

	· Der Rauchfangkehrer
War früher der Kamin verstopft, so bedeutete dies eine kleine Katastrophe für den betroffenen Haushalt. Das Essen konnte nicht gekocht werden und kalt wurde es auch noch. Der Rauchfangkehrer kam da als Retter in der Not. Es konnte wieder gekocht und geheizt werden. 
Er brachte das “Glück” zurück. 


	

	· Die Glücksmünze
Sie ist ein Symbol für Reichtum. Verschenkt man sie, so wünscht man dem Empfänger, dass ihm nie das Geld ausgeht.

	

	· Das vierblättrige Kleeblatt
Um solch ein Blatt zu finden, braucht es sehr viel Glück, da vierblättrige Kleeblätter in der Natur extrem selten sind.
Legende: Als Eva aus dem Paradies vertrieben wurde, nahm sie eines als Andenken mit. Wer eines findet, hält demnach ein kleines Stück vom Paradies in den Händen.
	

	· Glückspilz 
Warum ausgerechnet der giftige Fliegenpilz zu einem Glücksbringer wurde, ist nicht zu klären, wahrscheinlich trug seine leuchtend rote Farbe mit den weißen Punkten wesentlich dazu bei.
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